
Mehr Futter 
für Hummel 

& Co.

GEMEINSAM FÜR 
DEN ERHALT DER 
ARTENVIELFALT 
VON BESTÄUBER­
INSEKTEN IN BERLIN
1	 Berliner Gärtnereien: z. B. 
	 hofgrünberlin, Methfesselstraße 10–12, 10965 Berlin, 

www.hofgruen-berlin.de 
	 Gärtnerei Hirschgarten, Hinter dem Kurpark 1, 

12587 Berlin, www.gaertnerei-hirschgarten.de 
2	 Berliner Sämereien: z. B.
	 Treppens & Co, Berliner Straße 84–88, 14169 Berlin, 

www.treppens.de 

Und natürlich gibt es nachhaltige Pflanzen und Samen 
auch bei den gängigen Staudenmärkten oder Samen-
börsen.

Herzlichen Dank an @wasbluehtberlin für die Zusam-
menstellung der Pflanzenarten und alle Fotos in diesem 
Flyer.

www. .berlin
info@bee4us.berlin

ABER WO GIBT ES 
DIESE PFLANZEN 
ZU KAUFEN?
Diese eher speziellen Pflanzen bekommst du nicht 
an jeder Ecke. Und auch beim Kauf der Küchen-
kräuter im Topf solltest du im Hinterkopf haben, 
dass diese oft nicht regional sind und für längere 
Reisen mit Pestiziden behandelt wurden. Das 
schmeckt den geflügelten Gästen überhaupt nicht. 
In Berlin gibt es einige Gärtnereien, die selbst ge-
züchtete Pflanzen anbieten.1 Und mit etwas Geduld 
lassen sich diese auch aus dem Samen ziehen.2 

EIN ANFANG IST 
EIN ANFANG …
Im ersten Moment erscheint die nachhaltige Be-
pflanzung sehr aufwändig. Es ist kein Muss alle guten 
Vorsätze in einem Jahr umzusetzen. Schon ein oder 
zwei nachhaltige Pflanzen sind ein Anfang. Du kannst 
bereits mit einem kleinen Angebot die Berliner Be-
stäuberinsekten glücklicher machen und sich an ihnen 
erfreuen. Wenn sie auf dem Balkon vorbeischauen, 
geht es ihnen nicht darum, das Frühstücksbrötchen 
anzufliegen. Denn sie sehen schnell, dass es keine 
Nahrung für sie enthält. Die Biene, egal ob „Wild“ oder 
„Honig“, ist ein friedliebendes Tier und ein wichtiger 
Baustein in unserer Wertschöpfungskette. Deshalb 
sollten wir sie alle achten und beschützen. 

UND IM WINTER?
Gerade im Vorgarten oder auf dem Hof bietet es 
sich an, einfach alles einmal so liegen zu lassen, wie 
die Natur es von sich aus gestaltet. Totgehölze und 
altes Laub bieten vielen Tieren, wie Igeln, Käfern 
und anderen kleinen Verstecksuchenden ein idea-
les Winterquartier an.
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WIE GEHT  
NACHHALTIGE  
BEPFLANZUNG 
AUF BERLINER  
BALKONS?
Damit Wildbienen – und zu denen gehören auch die 
Hummeln - in der Stadt bessere Überlebenschancen 
haben, ist es wichtig, auch kleine Flächen wie Balkons, 
Terrassen, den Vorgarten oder Hinterhof sinnvoll zu be-
pflanzen. Die vielen Stadtbäume sind im Juli abgeblüht 
und stehen nicht mehr als Nahrungsquelle zur Verfü-
gung. Deshalb ist es gerade im Spätsommer und Herbst 
von Bedeutung, möglichst viele Pflanzen mit Pollen und 
Nektar anzubieten.

HIER EIN PAAR VORSCHLÄGE  
FÜR JEDE HIMMELSRICHTUNG:
Süd-Balkon: 
-	 Kräuter (Thymian, Schnittlauch, 

Basilikum, Rosmarin, Oregano)
-	 Katzenminze
-	 Fetthenne, Mauerpfeffer
-	 Steppensalbei, Wiesensalbei
-	 Wiesenflockenblume,  

Skabiosenflockenblume
-	 Glockenblume (Rundblättrige  

Glockenblume, Hängepolster
glockenblume)

-	 Nelke (Pfingstnelke,  
Karthäusernelke, Sandnelke)

-	 Ehrenpreis (Großer Ehrenpreis, 
Niederliegender Ehrenpreis,  
Ähriger Ehrenpreis)

-	 Ysop
-	 Steinkraut (Bergsteinkraut,  

Felsensteinkraut)
-	 Klee (Hornklee, Sichelklee)
-	 Wiesenwitwenblume
-	 Moschusmalve
-	 Lavendel
-	 Wegwarte

Ost-Balkon/West-Balkon:
-	 Langblättriger Ehrenpreis
-	 Blutweiderich (für alle Balkone)
-	 Löwenmäulchen (für alle Balkone)
-	 Moschusmalve
-	 Wiesenwitwenblume
-	 Schafgarbe
-	 Große Sterndolde
-	 Rote Lichtnelke
-	 Zimbelkraut
-	 Pfefferminze
-	 Nesselblättrige Glockenblume  

(für alle Balkone)
-	 Pfirsichblättrige Glockenblume
-	 Pfingstnelke
-	 Akelei
-	 Himmelsleiter

Nord-Balkon:
-	 Waldwitwenblume
-	 Farne
-	 Mondviole
-	 Große Sterndolde
-	 Wasserdost
-	 Blutweiderich
-	 Himmelsleiter
-	 Gelber Salbei
-	 Waldehrenpreis
-	 Waldziest
-	 Große Sternmiere
-	 Waldmeister
-	 Zimbelkraut
-	 Akeleiblättrige Wiesenraute
-	 Nesselblättrige Glockenblume
-	 Breitblättrige Glockenblume

Gerade im Frühjahr gibt es ein großes Angebot von 
Balkonblumen. Vom Supermarkt bis zur Gärtnerei bieten 
alle vorgezogene Pflanzen an. Bisher wurde jedoch weni-
ger darauf geachtet, ob die Pflanze ein Nahrungsangebot 
für Hummel & Co. beinhaltet. Nicht jede Pflanze ist auto-
matisch damit ausgestattet. Deshalb ist es wichtig, dass 
du darauf achtest, was du kaufst und wo. Und inwieweit 
dir dabei fachkundige Beratung zur Verfügung steht. 
Aber auch im Sommer und Herbst solltest du möglichst 
viele blühende Pflanzen auf deinem Balkon im Angebot 
zu haben. 
Hinzu kommt, dass es Pflanzen gibt, die viel Sonne brau-
chen und andere, die ein schattiges Plätzchen bevorzu-
gen. Also als erstes prüfen, in welcher Himmelsrichtung 
der Balkon, den du bepflanzen möchtest, liegt. Osten – 
Westen – Norden – Süden, das ist wichtig! 
Wenn du zusätzlich beim Einpflanzen torffreie Blumen-
erde wählst, ist das gut für den Erhalt der Moore und das 
Klima.


